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betreffend die Autoriſation der Rentekammer den Unterthanen fremder Staaten 

Beſegelungspaͤſſe zu ertheilen, um Bauholz und andere Holzwaaren in Island 

einführen zu dürfen, ohne davon die durch die Verordnung vom 11. Septbr. 

1816, $. 3, angeordnete Abgabe zu entrichten. f 
f 5 Kopenhagen, den 1. Juni 1821. ; 

sm" Ruͤckſicht auf den in Island fFartfindenden Mangel an Bauholz und 
anderen Holzwaaren haben Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt mittelſt aller hoͤchſter 

Reſolution vom Zoſten v. M. die Rentekammer allergnaͤdigſt authoriſirt, kuͤuf⸗ 

tighin, wenn und fo lange es erforderlich erachtet werden möchte, den Unter⸗ 

thanen fremder Staaten Beſegelungspaͤſſe zu ertheilen, um Bauholz und andere 

Holzwaaren daſelbſt einzuführen, ohne die durch die Verordnung vom 11. Sep⸗ 

tember 18 6 $. 3. angeordnete Abgabe davon zu entrichten, jedoch Übrigens nur 

unter den in der erwähnten Verordnung vorgeſchriebenen Beſtimmungen und 


unter ſolchen ſpeciellen Bedingu RR in 
nen Falle paffend finden en wie fie die Rentekammer in jedem einzel 


ieſes wird biedurch nachrichtlich bet n 
Koͤnigl. Rentekammer, 5 en ae 
Sr. Koͤnigl. Majeftär zu Dänemark ꝛc. ıc. 
Praͤſident, Deputirte und Zugeordnete im entekammer⸗Collegio. 


Dekan nt mach un g, 
in Offizier Wirtwens Kallıns Anaelegenbeiten, : 


achſtehende Bekanntmachung des Herr l e 1 8 
N zoſten d. Mts. chung des Herrn Kriegsminiſters Epcelleng von 


4 
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4 3 I 
betreffend die durch die Allerhoͤchſte blnets, Hedre vom 12. Septbr. c 
feſtgeſetzte peremtoriſche Friſt zur Anmeldung der Wiederaufnahme bei der 
Offizier⸗Wittwen⸗Kaſſe für die Wittwen excludirter Intereſſenten, 

wird hiedurch zur allgemeinen Kenntnif gebracht. 8 
Dianzig den az. Septbr. 191. 
Voͤnigl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 

a „„ 1 . i 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben in Verfolg der in der Ro. 8. und No 15. der 

vorjährigen Geſetzſammlung, und in den Amtsblaͤttern enthaltenen Al⸗ 
lerhoͤchſten Kabinets⸗Ordres vom 20 Mat und vom 24. Juli v. J, f 
a wegen der bei der Offizier⸗Wittwen⸗Kaſſe wieder aufzunehmenden excludirt 
eeſenen Türer eſfenten nn 8 

mitrerft Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom raten d. M. für die Wittwen exclu⸗ 
dirter Intereſſenten der Ofſtzier⸗Wittwen⸗Kaſſe, welche nach den gegebenen Bes 
arma zur Wiederaufnahme berechtigt, jedoch bis jetzt noch nicht wieder 
aufgenommen ſind, eine endliche Friſt zur Anmeldung ihres Anſpruchs bis zum 
1. Januar 1825, nach welcher Zeit darauf nicht mehr Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den ſoll, zu beſtimmen, und zugleich feſtzuſetzen geruhet, daß die Zahlung der 
Penſionen an die noch aufzunehmenden Wittwen am naͤchſten Receptions⸗Jer⸗ 
mine nach der Anmeldung beginnen folle, welches hiemit zur öffentlichen Kunde 
Ane ee ee 
Ben lin, den 20. September. 18a4w2. 

a Königl. Preuß. Xrieges⸗Winiſterium. (Gez.) v. Sake. 


t. ee Be k a n nt ma ch u n ge n. ' 
ge im Stargardtſchen Kreiſe in Weſtpreuſſen belegene, auf 6592 Rthl. 
G 21 Gr. 3 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzte adliche Gutsantheil Klein⸗Po⸗ 
keſie No. 203: Lit. A und B. iſt auf den Antrag des Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen 
Konſuls und Kaufmanns Cornelius v. Almonde zu Danzig wegen der von ſei⸗ 
nem auf dieſem Gute haftenden Capitale Kcklänbigen Zinſen im Wege der 
Execurion zur Sub haſtation geſtellt und die Bietungs Termine auf 

0 ; 1 den 1 September, 

ts edel ir e „ en e Detemder . c. un / 

— den 9. Maͤrz 1822 ; 

hieſelbſt anberaumt worden. 1 rng ein a 

Es werden demnach Kaufllebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Söpner hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legi l imirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu vers 
lautbaren und demnaͤchſt den ek des gedachten adlichen Guts⸗Antheils an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 


. * 
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tigen. Auf Gebotte, die erſt- nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kaun 
keine Ruͤckſicht genommen werden. „ a Sehen 
„Die Taxe ſelbſt und die Verkaufsbedingungen ſind ubrigens jederzeit in der 
hieſigen Regiſtratur einzuſehen. Ber 6: EEE TE 
Marienwerder, den 1. Mai 1821. 2 . 
Bönigl. Preuß Ober andesgericht von weſtpreuſſen. ö 

uf den Antrag des JuſtizCommiſſarii Conrad hieſelbſt als Curator der 

a A auptmann v. Gottartowakiſchen Liguidationsmaſſe ſind auf deſſen An⸗ 
trag die zu dieſer Maſſe gehoͤrende im Straßburger Kreiſe belegene incluſtve 
der Waldung auf 23431 Rthl. 12 Gr. 6 pf. Landſchaftlich abgeſchaͤtzten adeli⸗ 
chen Güter Kommeromo und Sobierzizno zur Subhaſtation geſtellt und die Bie⸗ 
tungs⸗Termiue auf x REN 
den 10. November 1821, e 
den 9. Februar und a Ka 

re den 8. Mai 1822. N i 
bieſelbſt anberaumt worden. REST 8 + 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlaudesgerichtsrath Jander hieſelbſt, entweder in 
Perſön, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnachſt des Zuſchlages an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keis 
ne geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach 
dem dritten Lititations⸗Termine eingehen kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
> Die Taxe diefer Güter iſt uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
einzuſehen und andere als die geſetzliche Licitations⸗Bedingungen find bisher 
nicht aufgeſtellt worden. 2 ES 3 RER 
Drarienwerder,. den 9. Jun 1821. .. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſn. 
Den dem Waage⸗Capitain Daniel Salomon Harms gehoͤrige zu Scharfen ? 

orth gelegene, im Hypothekenbuche No. 1. eingetragene Grundſtück, 
welches aus einem berifchaftlichen Wohnhauſe, einem Familienhauſe, einem Fa⸗ 
brikgebaͤude, Stallungen, einer Wieſe nebſt Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag 
er 1 nachdem es u die Ba von 7206 Ft 28 ot 
ichtlich abgeſchaͤtzt worden, dur entliche Subhaſtation verkauft werden, und 
den 6. September, 8 
n den 8. November 182 

icen. der legte leren , , Bi Wi de 
von we er letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator i 

und Stelle 35 90 t, 15 ter Berendt an Ort 2 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgekor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre geholt in Preuß. Lear 17 pee 


een Nest; 


+ 
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ren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Ueber gabe und Adjudication zu erwarten. f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Barendt einzuſehen. 4 En 5 
Danzig, den 15. Juni 1821. 
n Bönigl. Preuß. Land und Stadt: Bericht. 


x Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig find alle 
diejenigen, welche an den Nachlaß des im Jahre 1810 verſtorbenen 


Kaufmanns Matthias Joſeph Hannemann und die dazu gehörigen Grundſtuͤcke, | 


woruͤber auf den Antrag der übrigen Erbintereffenten der erbſchaftliche Ligui⸗ 
dations⸗Prozeß eröffnet werden iſt, einigen Anſpruch, er möge aus einem Gruns 
de herrühren welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtallt öffentlich vorgela⸗ 
den worden, daß ſie innerhalb drei Monate und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 24. October d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des bieſigen Stadtgerichts vor 
dem ernannten Deputirten Hrn. Stadtgerichts-Aſſeſſor am Ende erſcheinen, 
ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung 
der in Händen habenden darüber ſprechenden Original- Documente und ſonſti⸗ 
ger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Ereditoren etwa noch übrig bleiben ſollte, werden verwieſen werden. 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder an⸗ 
dere legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden und 
denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz-Commiſſarli weiß, Felß, 
Jacharias und Sommerfeldt in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wen 
den und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 29. Juni 1821. i 
5 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


* zur Brandwein⸗Diſtillateur Jobann Jacob Claaſſenſchen Concurs— 
Maſſe gehoͤrige in der Ankerſchmiedegoſſe Ro. 10. des Hypothekenbuchs 
elegene Grundſtuͤck, weſches in einem Vorderhauſe ohne Hofraum beſtehet, 
oll auf den Antrag des Concurs-Curators und der Gläubiger, nachdem es 
auf die Summe von 458 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗ 
rmin auf den 30. October a. c. i N 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angefegten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu vers 
laukbaren und es bat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabhe und Adjudication zu erwarten. 


\ 
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Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Megiftralur und 
bei dem Aucttonator Lengnich einzuſehen. i a 2 
Danzig, den 3. Auguſt 1821. este 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. : 
Des den Erben des Salz⸗Magazin⸗Aſſiſtenten Benjamin Weck zugehörige in 
a der Johannisgaſſe sub Servis⸗No. 1332. und No. 8. des Hypotheken⸗ 
buches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraume 
beſtebet, ſoll auf den Antrag der Deputation zur Unterhaltung der Straſſen⸗ 
Erleuchtungs⸗ ꝛc. Anſtalten, wegen mehrerer Abgaben-Ruͤckſtaͤnde, nachdem es 
auf die Summe von 914 Rthl. 45 Gr. gerichtlich abgeſchatzt werden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin 
auf den 20 November a. c. 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe ans 
geſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge- 
fordert, in dem angeſetzten Sermige ihr Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in demſelben den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 7 50 
Die Taxe von dem Grundſtuͤcke kann täglich auf unferer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 
Danzig, den 21. Auguſt 1821. 
a Koͤnigl. Preuß. Land und Stedtgericht. N 1 
Non dem unterzeichneten Koͤnigl. Land: und Stadtgericht wird hiedurch be. 
kannt gemacht: 
daß der biefige Staatsbürger Elkan Mofis Moritzſobn und deſſen Braut 
die majorenne Nabel Sirſch Posner durch einen am 30. Auguſt d. J. ges 
richtlich verlautbarten Ehevertrag die am hieſigen Orte unter Eheleuten 
buͤrgerlichen Standes ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anſehung 
ihres jetzigen als zukunftigen Vermögens gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 4. September 1821. S en 
Bönigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. Er 
Da in dem am Iten Mai c. angeſtandenen Termin zum Öffentlichen Ver⸗ 
kaufe des Daniel Gotthilf Schulzſchen Speichers in der Milchkannen⸗ 
gaſſe No. 25 des Hypethekenbuchs, kein hinreichendes Gebot geſchehen, fo ha⸗ 
ben wir einen e eee auf 5 
den 2oſten November c. 4. 8 
vor dem Auctionator Tengnich in oder vor dem Arthushofe angeſetzt f 
„ ie + Men e See biedurch mit 925 Benerten 
rundſtuͤcke einge i Y AN 
alt glkulie ie. ſt ingetragene Capital der 3000 Rthir. 7 
Dianzig, den 5. September 1821. b RR 
wid bie naeh e ie be a e 5 
wird biemit bekannt gemacht, daß der auf den 30. October e. angesetzte 
Termin zur eititation des zum Nachlaſſe des Heheimenraih . 
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boͤrigen Speichers in der Mauſegaſſe No r. des Hppothekenbuchs auf den An⸗ 
trag der Executoren des Simpſonſchen Jeſtaments aufgehoben worden, der Vers 
kauf alſo nicht Statt finden wird. 8 3 f 
Danzig, den 28. Septbr. 821. > 5 0 
5 ; Koͤnigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 
n Gemäßheit des in der hieſigen Börfe, in den Boͤrſen zu Koͤnigsberg 
und Stettin aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents vom heutigen dato, 
ſoll die dem Schiffs⸗Capitain Johann Heinrich Lobſe zugehoͤrige, im Jahr 1803 
zu Elsfleth im Herzogthum Oldenburg von eichenem Holze neu erbauete, mit 
Einſchluß des Inventarii auf 70 Beh 60 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Schmack, 
die drei Gebrüder, genannt, in dem auf i 1 
8 den 29. October c, a. Mittags um 123 Uhr 225 
anberaumten peremtoriſchen Termin durch den Aus rufer Lengnich vor dem Ar⸗ 
tus hofe Öffentlich ausgeboten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, nach eingegangener Genehmigung der Schiffsglaͤubiger, 
unter der Bedingung, daß nach Publication des Üdjudicationsbeſcheides die Ein- 
zahlung der Kaufgelder zu unſerm Depoſttorio fofort erfolge, zugeſchlagen wer ; 
den. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubiger, welche an dieſes Schiff ite 
gen Nnſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Forde⸗ 
rungen ſpaͤteſtens in dem erwähnten Termin dem Gerichte anzuzeigen oder zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen au dieſes Schiff und deſſen Kaufgel⸗ 
der werden praͤcludirt werden. . et ’ 5 
Danzig, den 19. September 1822. 5 5 
ü Wonigl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗ Collegium. 
I. Gemaͤßheit des in der hieſigen Börfe und in den Börfen zu Königsberg 
und Stettin aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents vom heutigen Dato, 
ſoll der dem Makler Jacob Eduard Dirkſen ER ehoͤrige, aus eichenem Holze vor 
etwa 20 Jahren erbauete, etwa 85 Seb en⸗ er groſſe, auf 950 Rthl 60 Gr. 
gerichtlich gewürdigte Bording, der St 15 genannt, durch den Ausrufer Leng⸗ 
nich in dem auf 5 0 
Be. den r. November a. c Mittags um 121 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Termin vor dem Artus bofe Öffentlich ausgeboten 
und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, unter der 
Bedingung, daß ſogleich nach Publication des Adjudications beſcheides die Eins 
zahlung der Kaufgelder zu unſerem Depoſitorio erfolge, zugeſchlagen werden. 
Die Taxe iſt den Patenten beigeheftet, und kann auch in unſerer Regiſtratur 
eingeſeben werden. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubiger, welche an die⸗ 
a ſen 2 {5} ing une - 
fe ihre Forderungen ſpaͤteſtens 


deſſen Kaufgelder werden präcludirt werden. 
Danzig, den 20. September 1821. Ac pd e 
Wdigl. preuß. Kemmerze und Aomirelitzta- Kellesſun. 


end Anſprüche wu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, die⸗ 
in dem erwähnten Termin dem Gericht anzuzei⸗ 
gen, oder zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an dieſen Bording und 
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. zeit dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das zur Kauf⸗ 
mann Jobann Ebriftopb Schoͤnhoffſchen Liquidationsmaſſe gehörige 
sub Litt A I 493. in der Heil. Geiſtgaſſe gelegene auf 3297 Rthl. 78 Gr. 
6 M gerichtlich abgeſchaͤtzte brauberechtigte Grundſtuͤct oͤffentlich verſteigert 
wer en. . - ö 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 8 
den 9. Juli, SH 
den 10, September und 8 i re 
den 10. November c jedesmal um 11 Uhr Vormittags 25 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Ktebs, anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 

ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Dermin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintre⸗ 
ten, das Grund ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruckſicht genommen werden wird. i ; ' 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingefes 
hen werden. . a g 

Elbing, den 6. April 1827. f 

f Ronial Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gewa dem allbier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den mi⸗ 
chat Suchelſchen Eheleuten gehoͤrige sub Lit. D. IX. No. 18. in der 

Dorfſchaft Jungfebr gelegene auf 4900 Nihl. 64 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffent ich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 

3 den 7. September, ; 

den 7. November d J. und 8 Be 

den 10. Januar k. J. jebesmal um ır Uhr Vormittags, 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizratb Vor, anberaumt, und werden die 
befig- und zahlun sfaͤhigen Kaufluftisen bieburch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letztern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsur⸗ 
ſachen eintreren, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkom⸗ 

menden Gebotte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 

= Be Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 

Elbing, den 8. Mai 1821. f 

Re 5 nN Roniglich Preuß. Stadtgericht 8 
Es ſind folgende Schuld⸗Documente bei dem Brande in dem Dorfe Jungfer 

55, am 21. Mat 1877 angeblich verloren gegangen, und aller an N 

mühungen unerachtet nicht wirder zu erlangen: 8 . 


») der von Seinrich Thieſſen und feiner Gattin Eliſabeih geb, in the 
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x / 
den Candidatum Theologiae Samuel Traugott Teſchner über 1000 Rthl. unter 
Verpfändung ihres im Altſtaͤdter Ellerwalde belegenen mit CV. 12. im Hypothe 
kenbuche bezeichneten Grundstücks vor Notar und Zeugen am 14. November ausge. 
ſtellte, am 20, November 1807 in das Hypothekenduch eingetragen und von dem 
benannten Gläubiger bereits quittirte Schuldſchein, 5 

2) der von dem Organiſt Johann Jacob Freimuth und feiner Gattin Chri⸗ 
fine Wilbelmine geb. Schnett für den Candidatum Theologiae Samuel Traus 
gott Teſchner ber 333 Rihl. 30 Gr. unter Verpfändung ihres vor dem Hollander 
Thor allbier belegenen mit A. XV. 7. bezeichneten Geundſtücks am 10. September 
aus geſtellte am 16. November 1807 gerichtlich verlautbarte am 285. Juli 1808 in 
das Hppotbekenbuch eingetragene und von dem benannten Gläubiger bereits quittir⸗ 
te Schuldſchein, i . ER N 
5 3) der von dem Kaufmann und Goldſchmidt Michael Gottlieb Culmann und 
feiner G ttin Catharina Eliſabeth geb. Bahn für das hieſige Hospital zum Hell. 
Geiſt über 1000 Rihl. unter Verpfändung ihres in der hinterſten Straſſe belegenen 
im Hypothekenduche mit A. I. 173. bezeichneten Wohnhauſes nebſt Zubehör am 
gien und 1m. November ausgeſtelte, am 12. November 1778 in das Hypotheken⸗ 

duch eingetragene und am 10 September 1807 au den Candidatum Theologiae 
Teſchner cedirte annoch gültige Schulofcbein, 

4) der von Johann Karfden und ferner Gattin Ebriftina Eliſabetb geb Lemke 
für den Candidatum Theologiae Samuel Traugott Teſchner und den Goldſchmidt 
Erich Derberg uber 4000 fl. (oder 1333 Reh. 30 Gr.) unter Verpfändung ihres 
zu Krebsfelde belegenen und mit D. XIX. 46. im Hypothekenbuche bezeichneten 
Grundſtücks am 26, Juli ausgeftellte, am 6. September 1799 gerichtlich anerkannte 
und am 17. März 180 für den Candidatum Theologiae Samuel Traugott 
Teſchner auf Hohe von 666 Rihl, 60 Gr. zur Eintragung in das Hypothekenbuch 
vermerkte noch gültige Schuloſchein, 

5) der von Jobann Karſten und feiner Gattin Chriſtina Eliſabeth geb. Lemke 
für den Candidatum Tiheologiae Samuel Traugott Teſchner über 666 Rthl. 60 
Gr. unter Verpfändung ihres zu Krebsfelde belegenen mit D. XIX. 46. im Hypo⸗ 
tdekenbuche verzeichneten Grundſtücks am 6. October audgeftellte, am 11. November 
gerichtlich anerkannte und am 16. November 1801 zur Eiutragung in das Hypo ⸗ 
thekenduch vermerkte noch gültige Schuldſchein, = 
95) der von dem Geldgieffermieifter Carl Bernhard Hermeling für den Cand. 
Theologiae Teſchner uͤber 333 Rıbl. 30 Gr. unter Verpfändung ſeines in der 
Mauergaſſe allhier belegenen mit A, I. 112. im Hypothekenduche bezeichneten Wohn⸗ 
baufes, am 31. Januar ausgeſtellte, am 9. Februar gerichtlich anerkannte und am 
20. Februar 1807 in das Hypethekenduch eingetragene noch gültige Schuldſchein; 

Desgleichen iſt angeblich verloren gegangen und aller angewandten Bemühun⸗ 

gen unerachtet nicht wieder zu erlangen: 
a. 7) der von dem Haͤker Friedrich Schlieter und feiner Gattin Maria Eliſa⸗ 
betb geb. Wack für den Kammer⸗Secretair Möller über 333 Rthl. 30 Gr. unter 


(Hier folge die erſte Beilage) 


* 
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Verpfändung ff im Super 
thekenbuche bezeichneten Grunäntiichdt am 18 H Febru Zeugen ausge⸗ 
ſtellten und am un, 


Kammer ⸗Srereta Mibtleen hiedurch aufgefordert, An Irm zur Angabe und Meshtfers 
tigung derſelben auf X nn een Aan 
* den z. November &. Vormittags um 10 Urt. 
vor dem Depukirken, Herrn Juſtſrath Jacobi, angefegien Termin entweder in Per⸗ 
fon oder durch zuläffige Bevollmächtigte zu erſcheinen, die in ihren Handen befindliche 
Documente mit zur Stelle zu bringen und ihre Anſprüche geborig an, und auszu⸗ 
führen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleidenden mit hren etwanigen Anſprü⸗ 
chen nicht weiter gehört, vielmehr damit pracludut und für immer abgewieſen, auch 
die Documente für mort ficirt, null und nichtig erklärt und in ſofern fie bezahlt find 
im Hypothekenbuche geldſcht, und fofern dies nicht der Fall iſt, von neuem anges 
fertigt werden ſolln ess. 8 5 
Hiebei werden den Entfernten die Juſtiz⸗Commiſſarſen Herren Wiemann, Sen⸗ 
ger und Störmer in Vorſchlag gebracht, von welchen ſie dieſen oder jenen mit ge⸗ 
Höriger Vollmacht und Juformation verſehen konnen. . 
Elbing, den 25. Mai 1827. Kr 8 
3 VVonigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Den den Jntelligenzblatt S. 1782. enthaltene Anzeige des pieſigen Bür⸗ 
gers Ernſt in der Sandgrube wohnhaft, wird hiedurch dahin berich⸗ 


tiget: a Var ER 5 
daß dem ꝛc. Ernſt, da er als chirurgiſcher Inſtrumentenmacher nicht qua⸗ 
lificirt iſt, zwar zuſtehe die Ueberzuͤge an neuen und ſchadhaft gewordenen 
Bruchbaͤndern nach Anweiſung eines Sachverſtaͤndigen, nicht aber ganze 
Bruchbaͤnder oder andere Vandagen ohne beſondere Aufſicht eines Arztes 
oder Chirurgen zu verfertigen. a Fe Ir 
Danzig, den 3. 1 1 5 FR N 
112 g He nigl. reuß. 0 jet» raſident. 1384 5 es 5 
De nach dem 5. 86. der Staͤdte Ordnung Roelie ein Drittel der Stadt⸗ 
Verordneten und Stellvertreter austritt, fo wird nunmehro mit der 
Wahl von 20 Stadtverordneten und 7 Stellvertretern vorgegangen werden. Die 
nachfolgende Tabelle enthält die Nummern und Namen der zur Wahl kommen 
den Bezirke, die Anzahl der aus jedem Bezirk zu erwaͤhlenden Stadtverordne⸗ 
den und Stellvertreter, und den Ort, Tag und Stunde der Wahl. Wir for⸗ 
dern daher ſaͤmmtliche ſtimmfaͤhige Buͤrger auf, ſich in den fuͤr ſhten Sat be⸗ 


Ni 


eee 
inn 
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ſtimmten Sansa den apf ein e nicht 
ohne die gd 17 u Weir ir dh u era e ein) fan eigen eit mit 
dem Ernſte und 5 Wichrigkele zu beh andeln welche fie wegen ihres Einfluſſes 


das Wohl der geſammten Bür gerſchaft erfordert; und weshalb die Auwe⸗ 
FE 5 . um a 8 mie e 8 au win. 


air Seitische und —— 26. Ottbr. in der Er. Se 
- ine —— 


an de 4 Hern BETT; 
5 ſelben 
a 1 REN: e 83 ö 
f f "gewählt ee He 6 
Nummer und Namen län Ort 0 309 de Stunde N 
i n n 2 2 r ENE 5 
ei der 15 der wahl in, der 
85 * 1. 7 2 ü 1 
4 Sate 2 2 l. Verfammtung. Dessen Wahl. 
e 2 1 f 
FFB 8 
2 Er F Fieiſcergeffe 1— St. Trinitarfskirche EI 23.19 Vorm 
3 des Vorſtädtſ. Grabens] 1 Desgleichen Dienſt. 23.12 Rachm. 
dl e 8 1162 Rathhaus Doßerſt. 25.00 Vorm. 
8 129 2 Desgl. 5 h oßerſt. 25. 9 Vorm. 
zer Jopengaſſe — 2] DEE Doßerſt. 25.2 Nachm. 
1 Breitegaſſe — 8 Marienkirche Doßerſt. 25.9 Vorm. 
b d 20 oh a ae * e Doßerſt. 25.0 Vorm 
2 — 1 2 5 Doßerſt. 25.2 Nachm. 
15 535 dens 2 855 eiſteirche Dofßerſt. 5. 0 Vorm. 
ſolzma g Mittw. 23.0 Vorm. 
= des ha Desgl. [Mittw. 24.2 Nachm. 
22 des S 2 80 al Sr Be 155 HA 2 7 
gal des Gouvernem.⸗Hauſ.“ 1144 os pital St. Barbara Mittw. 249 Vorm. 
. tenbuden 1 Desg kt. (Mittw. 24. 8 . 
er Biden AM Vite .. re Desgl. MMittw 242 Nachm. 
Sa ee ng. pl. Desgl, IMittw. 24.2 Nachm. 
= a 1 5 St. 1 Freitag 26,19 Borm. 
47 Hes d. fp How Mistiv. Ei 2. Vorm. 
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ter, Bienen ho Nach. . 
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. im Sade ‚Gihte:d des ſvorjaͤhrigen Amts⸗Blatts der Koͤnig!l Re. 
gierung nag 617. bekannt gemachte Pegulgtiv vom 23, December une 
die Erbehung der Mabl, und Schlachiſteuer betreffend iſt zwar ſchon feſtgeſetzt, 
welches Verfabren wegen Erhebung und Controlle der Mahl u und Schlachtſteuer 
in Danzig beobachtet werden folk; da indeſſen den Obliegenheiten der ‚Mahl 
zund Schlachtſteuerpflichtigen nicht überall gehörig nachgekommen wird, 1 
auch erweiterte V iſten zus Sicherung des Königl, Aller bee 
Sea ergangen find; fo wird mit Hinweiſung auf das zuvor allegirte 
— —— wut d die beſonders zur allgemeinen Wiſenſchaſt 8 
mit dem Bemerken: daß biernach vom 1. October d. J. ab zu. verfahren nie, 
1) Statt der bisherigen Verſteuerungs⸗Scheine werden uber Mahl ⸗ 
Schlachtſteuer für den Zweck beſonders gedruckte Mahl⸗Verſteuerungs⸗ a 
Mahl-⸗Frei⸗Scheinsnauf Getreide zur Muhle und Behufs der Schlachtungen 
1 beſonders eingerichtete Schlacht, Ver 3 Scheine von den esp. 
ent auf er Anmeldungen ertheilt we - 
20 Die Mahl- Verſteuerungs⸗ und Mabie rel Scheine find mit beſoldern 5 
Pr II IE und I., bezeichneten Abebeitungen: verfeben, welche von den e 
nen bei reigenben Handlungen vom Müllee abgeſchuttten werden muͤſſen, und 
war 
1 a, die mit 1. bezeichnete Abtheilung, {oda das Getreide zur Mühle gebracht, 
vereriſtcirt und richtig befunden iſt; 
. die mit JI bezeichnete Abtheilung, fobald die Bereitung oder das Abnab⸗ 
len anhebt und die erſte Aufſchuͤttung auf den Gang erfolgt; 
8. bie mit III. bezeichnete Abtheilung, ſobald die Bereitung vollendet 10 8 


4. die mit 17, d Veichnete Abıpeilung, er das Sobsiles a der Muhle ab⸗ 
N wird 


Rin 25 Int 272 3 Pl 118 
ueber das Gewicht von vier und zwanzig g. Ceniner und u unter d. ll 
wicht von einem viertel Centner wird ein Steuer Zettel 47 re e 5 
gefertiger, Wer a über 0h Centner bis 10 eee 2 a 


r 


* 3 Jeder — giebt dem e eine 1 5 
ein, wo feine Vieb⸗Beſtände ſich befinden, Me e e v 


zogen, wo die Fleiſch⸗Beſtaͤnde und 125 die Felle au erde An die 
genaue Beobachtung dieſer { a f 
mit Zuſtimmung des Steuer» ent penfeibe” 16 dare ig: es nicht 


beſordern Fällen eine ene ausdrücklich verſtattet Ba gebunden, 2 
ter zu erklaͤren, ob er das au fptagpende Bi eh dem Geſege gemäß . 
5 Stücks en zu verſteuern wünſch, wache fi Sag und die, Vorſte er f 


Ach ice Dec) 


Dotden. Diefe Erelktung it 


Sewerbetreibenden genau zu befolgen. 


1994 
alsdunn fut das betreffende Vierteljahr für den⸗ 
ſelben verbindlich, ſo daß er nicht im einzelnen Falle eine Wahl treffen kann. 
) Den Schlächtern werden Reviſſons⸗ und Verſteuerungs bücher vom Steu⸗ 
ek⸗Amte für ein jedes Kalender⸗Vierteljahr unentgeldlich verabreicht. Jedes Re⸗ 
viſtons⸗ und Verſteuerungsbuch muß in den Gewerbs⸗Raͤumen an einem zu bes 
ſtimmenden Orte beſtaͤndig fo vorliegen, daß die Beamten, in fo ferne es nicht 


eben zur Steuer⸗Hebungs⸗Stelle geſchickt iſt, daſfelbe ſogleich zum Gebrauch em: 
1 2 * n ee Fee 7 PL 11 un r 4 


TU 9% % 


pfangen können. 


h Die ubrigen Vorſchriften des Regularloß vom 23. Decht: 1820. bind 


ſowohl von den Conſumenten als von den Mahl und e ereichen 
n ene e 9 

Danzig, den 27. September 12·ux—x—x. n 

e Vbnigl. Preuß, Haupt. doll / und Stener Amt. 


Nochden über das ſaͤmmtliche Vermögen des Kaufmann michael Botslieb 


Tburau durch die Verfügung vom 16. Februar c der Concurs eröffnet 
worden, ſo werden die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners hiedurch 


öffentlich aufgefordert, in dem auf 


den ar, November 1821, Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs augeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 


min entweder in Perſon oder durch gefetzlich uiäſſige Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtandlich anzuzeigen, die 
Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruber im Original oder 
im beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhan⸗ 
deln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und 
auch bis zu erfolgender Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmelden⸗ 
den Gläubiger mit allen ihren Forderungen an die Maffe des Gemeinſchuldners 
ausgeſchloſſen, und ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen gegen die ubrigen 
Creditoren werde auferlegt werden. e N 

uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per⸗ 
Er wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
ehlt den e Hacker und die Juſtiz⸗Commiſſarien Wiemann 
und Senger als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu er⸗ 
wählen und denfelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben wer⸗ 


den. Elbing, den 17. Juli 1821. 


Roͤniglich Preuß. Stadtgericht. 


8 Ven Seiten des unterzeichneten Koni l. Stadtgerichts wird hiedurch zur 


offentlichen Kenntniß gert daß der durch die Verfügung vom 20. 

October 1818 über das Vermögen des Kaufmanns Jobann Michael Zander und 

deſſen Ehefrau Regina ged. Mündler eröffnete Concurs wieder aufgehoben iſt. 

Elbing, den 14. — 18271. feat e ee, 
nigl. Preuſſiſches Stadtgericht 
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71% lnSuabbaſtations gate nn 
s fol das dem Gaſtwirth Retzlaff zuge 152 Grundſtück No. 38. 2. zu 
e KRNeu-Hoppenbruch, die neue Welt genannt, wozu 225 Ruthen Gartens 
land und 1 Kathe gehoͤrt, und welches überhaupt auf 2081 Rihl. 36 Gr. ge⸗ 
richtlich gewürdigt worden, im Wege einer Öffentlichen Subhaſtation an den 
Meiſthietenden verkauft werden. Pie 33 die Bietungs⸗Termine auf 
ib N He EIER 1 7125 e rt Kar 
den 8. Ocleber und Re SE Rn 
2 den 8. December d. J. 1 15 4 8 . 
vor dem Herrn Aſſeſſor Mundelius anberaumt, zu denen wir Kaufluflige und 
Zahlungs fähige hievurch vorladen. iu | 
Marienburg, den 31. März Igar. N 
N oͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht · 25 
Es ſoll das zur Gottfried Violfchen Concursmaſſe gehoͤrige in der Dorf 
cſſchaft Marcus hoff sub No. 11, gelegene Grundſtuͤck, zu welchem 19 Mor⸗ 
gen cullmiſch gehoͤren, die zu emphntentifenen Rechten beſeſſen werden, mit 
lebenden kant 


ain sh 


der gerichtlichen Taxe von 1975 Rthl. oͤffentlich an den Meiſtbi 
werden. 855 Verkaufs Zermine ſtehen auf a 
f f den 29. October, 
den 29. November 1821 und 
’ den 10. Januar 1822 99 
vor Hrn. Aſſeſſor Mikulowski in unſerm Gerichts⸗Gebaͤude hieſelbſt an, welches 


auferlegt werden ſoll. f 
Marienburg, den 29. Juli 1821. 25 ap 
Bönigk Weſtpreuß. Landgericht. 5 


J Edbictal⸗eitat ien r 2 
in 30. Juli 1812 iſt die Wittwe Johanna Ebriſtina Charlotta Raap geb. 


vor dem Deputirten Hrn. Affeffor Grosbeim angeſetzten Termine entw 
ſönlich oder ſchriftlich zu melden, ihre Verwandſchafts,Verhaͤltniſſe zu 8 fen 
ſtorbenen und ihre darauf ſich gründende Erb⸗Anſpruͤche an den theils i 


wird. Sollte ſich in dieſem Termine Niemand melden, oder 18 Erbe legitimk⸗ 
n. 


ren, fo wird der Nachlaß als ein herrenlofes Gut dem Fiskus anheim fa 
uebrigens wird noch bemerkt, daß die Erblafferin aus Schöneberg in 
tig geweſen. Ihr erſter Ehemann ſoll ein fächfifcher Dffizier geweſen feyn, nach 
deſſen Tode fie den Koͤnigl. Stallmeiſter John Bell geheirathet, mit dem fie An⸗ 
fangs in Warſchau gelebt, dann aber mit ihm fluͤchtig geworden, und int 
Palſchau gegangen. Hier iſt der John Bell verſtorben und hat fie demnaͤch 
den Peter Raap geheiratheertſ me a 
Marienburg, den 1. Februar 182 - 3 — „ 
ER " Rönigl. Preuß. Großtwerder ⸗ Voigtel⸗ Gericht. 
2 zn 2 8 . 1 ver Anna 
- eb. diger Linckſchen Eheleute au zoppen Intendantur⸗Amts Mehl⸗ 
ſack 8 den 8. Mai 1769 hatte fruher die Schah ngcher, Profeſſen bei er 
Schuhmachermeiſter Hoͤpfner zu Mehlſack erlernt und ſtand noch im Jahre 1788 
19 Jahr alt bei demſelben als Geſelle in Dienſten. Derſelbe hat ſich vor un⸗ 
gefaͤhr 30 gebeen entfernt und nur einmal etwa 3 Jahre nach feiner Entfer⸗ 
nung ven Danzig mac ſeit dieſer Zeit aber bichts von ſich hoͤren laſſen. 
Da nun von ſeinen naͤchſten Verwandten auf ſeine Dodeserklaͤrung angetragen, 
fo wird Johann Kind aufgefordert binnen 9 Monaten und ſpateſtens in Ter- 
mino den 21 Juni 1822, ö 
Vormittags um 10 Uhr, ſich perfänlih” auf dem gewoͤhnlichen Gerichtszimmer 
oder ſchriftlich in der Juſtizj⸗Amts⸗Regiſtratur zu Mehlſack zu melden und von 
feinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben; zugleich werden ſeine etwa 
noch unbekannten Erben und Erbnehmer biemit aufgefordert ſich im Termine 
zu melden, unter der Verwarnung, daß wenn niemand erſcheint Johann Kinck 
fuͤr todt erklaͤrt und das was dem anhaͤngig erkannt werden wird. dane nn 
Braunsberg, den 7. Mai 1821. f ETIKETT ot u 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Meblſack. | 
Tr: von den Schulz George Braufefchen Eheleuten zu Subkau uber eine 
Anleihe von 3000 Rthl. aus der Acciſe⸗Inſpektor Delmanzoſchen Pupil⸗ 
len-Maſſe unterm 2. Januar 1801 ausgeſtellte und zur Eintragung für dle letz⸗ 
tere auf den Bauerhof derſelben — jetzt Omiechinskiſchen — zu Subkau nos 
tirte Original- Schuld Document, wovon der Frau Jobanna Carolina geb. Dle⸗ 
manzo verehelicht geweſenen Temen die Hälfte mit 1500 Rehl, laut Atteſt der 
Depoſital⸗Deputation zu Danzig vom 15. Dezember 1810 gendrten, welche ie 
ex Cessione vom 15. Februar 1811 dem verſtorbenen Muͤhlen⸗Inſpector Ben, 
amin Ludwig Schmidt zu Danzig übertrug; welches nach der Anzeige der Witi⸗ 
we deſſelben beim letzten Bombardement in Danzig verbrannt iſt, wird hiemit 
Af den Antrag der Letzteren, Behufs deſſen Amortiſation öffentlich aufgeboten. 


n zu Folge worden alle diejenigen, welche an dieſes Inſtrument als Eigen⸗ 
„ ſarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu machen 

ben, hiemit aufgefordert, ſolchen in termine Pre regni f 

u October e. Vormittags um ig Uhr 


— 2 = 8 


bier anzumelden, widrigenfalls fie damit praͤcludirt . in des halb ein vn 
325 nn a werden wird. 
Dir gu, den 11. li 1821. 19 11158 * 
. weripreuibes daun. Sobtaa. Re we 
nn 3 m a ch i n 3 
Geng > bier 3 Saßbetarions patent wird das zum Nach⸗ 
laß des Joſeph v. Jabinski zugehorige auf 288 Rthl. 16 g Gr. 4 Pf. 
8 Guts⸗Antheil von Ziemnisdroie Amts Vordzichow, jetzt Stertrd 
zu beſſerer Aus einanderſetzung der Erben oͤffentlich ſubhaſtirt, und werden 
Aae e die hieſelbſt auf 
den 5. September, 
den 3. October und 
den 2. November o. 
anſtehende Bietungs⸗Sermine wahrzunehmen, ihre Beſitz⸗ und e 
nachzuweiſen, und ihr Meiſtgebott zu perlautbaren. Nach erfolgter Einwilli⸗ 
gung der Erb ntereſſenten hat der Meiſtbietende im besten Lermin dei a 
zu gemärtigen, 
Die Taxe kann bieſelbſt jederzeit nachgeſehen werden. 
e ee den 30. Juni 1821 
© Böniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 


Erez r Stutte iſt i in dem hieſigen Stadt⸗Bezirk berrenlos ange⸗ 
troffen. 

Der rehemäffige Eigenthümer deliebe ſich bier des halb innerhalb vier Wo⸗ 
chen zu melden, andernfalls der öffentliche Verkauf des Pferdes veranlaßt und 
das Kaufgeld nach Abzug der Fuͤtterungs⸗ und anderer r e ver · 
wandt werden wird. i 

Dirſchau, den 29. September 1827. f 

Der Magiſtrat. 


. 75 ver Langgarter Kanal in eine chauſſirte Promenade a und 
dieſer Bau an den Mindeſtfordernden ausgethan werden ſoll, fo fors 
dern wir einen Jeden, der in dieſe Entrepriſe einzugehen Willens if, hiemit 

au Naber zum zaben 8 8 um x at ; 

i nen und fein order u Proto u ge en. 
che e gen Bedingungen khn auf unferer alan e einge 
Danzig, den 3. Octbr. 1821. i > 
Die Bay ‚Deputpeion. 
RT A f n 
onnerſtag, den ır. Header 1931 Vornetiags um 10 Ühr werden, bie 
Mäller Grundtmann und Narsburg auf dem imehen Felde hinter dem 
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n an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf ver⸗ 
aufen: i „ EEE ENTE ERDE A 
Eine Parthie ſichtene Holzwaaren, beſtehend in diverſe ſichtene Engl. Kron 
Brack⸗Bohlen, 3, 21 und 2 Daum dick, 12 bis 40 Fuß lang., 
300 Stuck 11 Daum dick, 40 bis 20 Fuß lang. s 
300 Stuͤck Futterdiehlen. 5 . 5 
15 Faden Kernholz, von 6 Fuß und 4 Fuß lang. ne R 
7 doppelte Ruthen Brennholz. el 1 
Die Herren Kaͤufer werden ergebenſt erſucht, ſich zahlreich einzuſtellen, in⸗ 
dem obige Waaren wegen Räumung des Feldes beſtimmt zugeſchlagen werden. 
D. Fee den 11. October 1821, Vormittags um o Uhr, werden die 
von 


* * 
1 


Makler Momber und Rbodin im Haufe in der Frauengaſſe No. 831. 
der Pfaffengaſſe abwaͤrts gehend rechter Hand das vierte, an den Meiſtbie⸗ 
tenden durch Öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 
Eine Parthie ſchoͤne Harlemmer Blumenzwiebeln, welche vor einigen Ta⸗ 
gen mit Capt. J. F. Brouwer angekommen, und wovon die umzutheilenden 
erzeichniſſe das Naͤhere anzeigen werden. 
M. m den 15. October 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Grundemann jun. im Haufe am Langen⸗ 
markt No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand 
n an abe Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Öffentlichen Aus⸗ 
2 gufen g 3 EV 4 ya Net vu 23 re IPB! 
Eine Parthie ächte und auserfefen ſchoͤne Harlemimer Blumenzwiebeln, wel⸗ 
che vor kurzer Zeit mit Capt. J. F. Brouwer von Amſterdam anhero gebracht 
worden, beſtehend in verſchiedenen Sorten deppelter und einfacher Hyacintben, 
Tazetten, ruhe und ſpaͤte Tulpen, Jonquillen, Narciſſen, Iris hispanica, Ra⸗ 
nunkeln, Anemonen, Kaiſerkronen, Crocus, wie auch verſchiedene andere Varia 
zur Gartenflur, welche bis jetzt noch nicht von Holland anhero gebracht worden. 
Die umzutheilenden Verzeichniſſe werden hievon das Naͤhere anzeigen. 
Zugleich wird auch ein Parthiechen weiſſe und couleurte fayence Blumens 
töpfe in verſchiedener Groͤſſe, fo wie mebrere dergleichen vorzüglich ſchoͤn la⸗ 
quirt, in ſehr en Formen, mit verauctionirt, und wie obige Blus 
menzwiebeln auch beſtimmt zugeſchlagen werden. a 
onnerſtag, den 18. October 1927, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der 
groſſen Mühle an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danz. Geld durch Ausruf verkauft werden: uch ERNEUTE, 2 


Eine Parthie Staub- und Kleiſtermehl, welches immer zu fünf Scheffel 


verkauft wird. d el 2 5 
Men ag, den 15. October 182m, Vormittags um ro Uhr, wird der Maͤkler 

2 rauſchke im Keller in der Hundegaſſe, aus der Plautzengaſſe kommend 

linker Hand unter dem sten Haufe No. 240. durch Öffentlichen Ausruf an des 


ier felge die zweite Beilage.) Bi ’ 


* 
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Zweite Beilage zu No. 81. des Intelligenzj⸗Blatts. 


Meifbieenden gegen baare Bezahlung in grob Brandenb. Cour. unverſteuer! 
verkaufen: Bun „ ua e u 
Circa 40 Drboft friſches B. Stout. Porter und 

2 Stuͤck Jamaica⸗Rumm. 


x N verkauf un beweglicher Sachen. N 
in am lebhafteſten Theil der Stadt belegenes mit Einfahrt und Stallung 
E verſehenes und gaͤnzlich eingerichtetes Gaſthaus, iſt mit allen Utenſilien 
aus freier Hand unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere am 
Langgaſſiſchen Thor No. 45. 


5 5 verkauf beweglicher Sachen. 5 
o eben von Solingen angekommene Hau⸗Rapier-Klingen ſind zu 20 gute 
Groſchen pr. Stuck zu bekommen Langenmarkt No. 432. bei : 
RER, S. Anburb. 
eunaugen auf das beſte geröfter. find fehock- und ſtuͤckweiſe zum billig: 
ſten Preiſe zu haben, Holzmarkt No. 1. 
M make No. 288 iſt gutes eichenes öfuſſiges Nutzholz, trockenes ꝛfuſ⸗ 
6 ſiges eichen Brennholz, wie auch trockenes afuſſiges fichten Rundholz 
zu billigen Preiſen zu haben. i a f 
Eiſenne Grapen, ſogenannte hollaͤndiſche, verkaufen wir, wegen noͤthiger 
Räumung des Platzes in beliebigen Quantitäten zu ſehr billigen Preiſen. 
a J. G Hallmann Wwe & Sohn, Tobiasgaſſe No. 1567. 
* beſte 2 mal raffinirte Nübendl zu Billard⸗ und Auſtral⸗Lampen, den 
Berliner Stof à 2 fl. D. C., febr ſchoͤne weiſſe Dafel⸗Wachslichte das 
Pfund 19% gGr. und klares Hanföl den Stof 4 14 leichte Duͤttchen verkauft 
S. W. Gamm, Hundegaſſe No. 279. 
Ein aͤchtes Ruß. Cabriolet, fo wie eine fehlerfreie Schimmel ⸗Stutte nebſt 
einſpaͤnnigem Tombach⸗Geſchirr, Leine, Fiſchbein⸗Peitſche ꝛc. ſteht aus 
freier Hand im Hotel de Thorn zu verkaufen, und wird der Wirth Hr. Jilske 
die Guͤte haben des Preiſes wegen Auskunft zu ertheilen. 
8 n der Sandgrube No. 390. find Hyacinthen⸗ und Marſeiller Tazetten⸗Zwie, 


beln zu verkaufen, we ; 45 . 5 
Harlem anders 9 a a a LE Bei 
eines Brentauer Mehl die Metze zu 12 Duͤttchen und Mittelmehl zu 

Duͤttchen iſt wieder Vorſtaͤdtſchen Graben und Flei feet 

163. zu haben. ſtädeſchen Graben und Flelſchergaſſen⸗Ecke No. 
olgende gebundene alte Buͤcher ſind Hundegaſſe No. 247. di iſe i 
Danz. Cour. zu verkaufen: Archenholz England u. le au 

fl. dito Annalen der Brittiſchen Geſchichte (Fortſet. d. vorig.) 20 Bde, mit 
Kupf. 30 fl. Danziger Anzeigen v. 1739 ihrem Anfange bis 1800 ganz compl. 


im 
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480 fl. Büffons Naturgeſchichte dor fü. Thiere, 23 Ihle, Schrbpap⸗ m. ſchw. 
Kupf. (neu koſtet es 27 5 5 15 Dito dito der Voͤgel, 29 e 
42 fl. Bohns Waarenlager u. Mufaͤus Gründf. d. Handl.⸗Rechts, 2 fl. Letzte 

Geſinnungen z. Tode verurtheilt. Standes perſonen, 3 Bde, 2 fl. Buͤſchings 
Reiſe von Berlin nach Rekahn, m. Chart. u Kupf. 1 fl. 6 Gr. dito Reife 
nach Kyritz, m. Ch. u. Kupf. 1 fl. 6 Gr. Homers Ilias, verdeutſcht v. Gries, 
1 fl. Der Edelknabe, Lfifp. v. Engel, 1 fl. Wrarals Reifen d. d. noͤrdl Eus 
ropa, 12 fl. The Plays of Shakespear, 3 fl Master Pieces of good Wri« 
ting, 13 fl. The Moral Miscellany 12 fl. Groſſe Karte d. 3 Werder von 
Lebinsky, 27 fl. Der Arzt v. Unzer, 12 Thle, 7 fl. Berl. Genealog. Kalen⸗ 

er v. aa 1805 u. 6, mit Kupf, 2 fl. Je be Betracht. üb. Religion, 
1 fl. uͤchler Kriminalgeſchichten, x fl. 18 Gr. Feyerabend. Hand buch d. Ge⸗ 
werbekunde, 1 fl. Belagerung Danzigs, 1734, 2 Dhle, m. Kupf 3 fl. Dam 
ziger u. andere Kalender v. 1643 bis 1730, 8 fl. Montanus Geſandtſchaften 
n. Japan, Fol. m. v. Kpf. 3 fl. Merians Topographie Sachſens, m. v. Hpf. 
Fol. 3 fl: Pobowski Religions⸗Vortraͤge, 1 fl. Zimmermann v. Nationalſtolz, 
1 fl Duisburgs topograph. Beſchreibung Danzigs, 5 fl. Der deutſche Haus⸗ 
vater, Schſp. v. Gemmingen, 2 fl. Curickens hiſtor, Beſchreib. Danzigs, Fol. 
ohne Kupf. Mſept. d. Herausgebers, 5 fl. Kautz Predigten, 1 fl. Beſchreib. 
d. Handl. d. Europ. Staaten, m. Chart. 2 Thle, 1 fl. Nicolai Beſchreibung 
v. Berlin u. Potsdam, m. Chart. 13 fl. Code Napoleon, Be 05 r. Bes 
ckers Roth⸗ und Huͤlfsbuchlein, ar Thl, 18 Gr. Ein ganz vollſt. Goldgewicht 
in Kapſel, 5 fl. . 45 d vi 
Die Eommiſſions⸗Waaren-⸗Detail⸗Handlung am Heil. Geiſtthor 
No. 943., empfiehlt bei der vorgeruͤckten Jahreszeit ihr neuerdings wohl 
aſſortirtes Lager von gegoſſenen friſchen ganz weiſſen Talglichten einer auswaͤr⸗ 
tigen ruͤhmlichſt bekannten Fabrik, ſowohl bei Kiſten als auch einzeln zu den 
billigſten Preifen. Der tr - 0 
Ferner verkauft ſelbige von dem beliebten Franzoͤſiſchen Trauben⸗Sierop 
zum Abmachen der Speiſen, fuͤnf Pfund fur einen Gulden Cour., und die Ton⸗ 
ne Tiegenhoͤfer Bier⸗Eſſig von bekannter Qualitat zu 13 fl. 6 Gr. Münz⸗Cour. 
ſo wie ihre übrigen Niederlags⸗Artikel zu den bekannten unveraͤnderten Preiſen. 
Der ſchoͤne diesjährige Bruͤckſche Torf, der nur allein in der 
Niederlage auf der Schaͤferei zu haben iſt, wird verkauft die 
groſſe Ruthe zu 32 Rthl. und die halbe Ruthe zu 1 Rthl 18 gGr. 

Beſtellungen werden fortwährend angenommen auf der Pfefferſtadt No. 
228., in der Fleiſchergaſſe No. 125., auf der Schaͤferei No. 45. und in der 
Niederlage ſelbſt. C. 5. Naaß 

5 Ver mi et h un s en. ö 
n der Hundegaſſe No. 342. iſt die Mittel⸗Etage, nebft Küche, Boden u. f. 
El w. zu vermiethen und rechter Ziehzeit zu beziehen. Das Nähere das 
ſelbſt oder Langgaſſe No. 525. b 


ia 


€ gm No. 363. ſind mehrere Stuben ſogleich auch zur rechten Zeit zu 


F vermiethen ? . as:? IE ER 
ir 8 im Glockenthor vortheilbaft gelegene Nabrungsbaus No. 1018. iſt 
— von Michaeli d. J. zu vermiethen oder auch zu kaufen, und kann auf 
Verlangen 5 des Berrages der Taxe auf demſelben eingetragen werden. Die 
Ober⸗Etage in dem Frauengaſſer Haufe No. 899. aus 5 Stuben, Küche und 
Keller beſtehend iſt fuͤr 200 Rthl. jährlich zu vermiethen. Ferner iſt die Unter⸗ 
Etage in dem Poggenpfuhler Haufe No. 242. aus 5 Stuben, Kuͤche und Keller 
beſtehend für 75 Rihl. jahrlich zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe 


No. 369. * f 

D* Hinter- Gebäude des Hauses No. 342 am langen Markt, mit einem 

besondern Ausgang in die Berholdschegasse ist billig zu vermiethen. 

und das Nähere im Comptoir daselbst zu erfahren. Diese Wohnung eig- 
net sich vorzüglich für einen einzelnen Herrn. . 

Ein ausgebautes Wohnhaus in der Häkergaſſe mit 4 Stuben, Küche, Kel⸗ 

ni ler und Boden iſt noch zu Michaeli für billigen Zins zu vermiethen. 
Das Nähere in der Breitegaſſe No. 1144. f 7 

eg Stuben auf der Brabank nebſt Boden ac. find noch zu Michaeli für 

billigen Zins zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe No. 1144. 

An Rochtſtaͤdtſchen Graben No. 2055. find einige Pferdeſtaͤlle auf 4 bis 5 

Pferde nebſt Wagenremiſe, auf Monate oder halbjaͤhrig zu vermiethen 

und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Auch ſteht da eine Reiſe⸗Briſchke 
zum Verkauf. 5 

Ein Zimmer mit der Ausſicht nach der Langenbruͤcke iſt unter annehmlichen 

Bedingungen au einen einzelnen Herrn vom Civilſtande zu vermiethen. 


Das Nähere Seifengaſſe No. 951 


in vortheilhart ländliches Grundnücr gegen dem Kuͤperdamm iſt zu vermie⸗ 
then und Oſtern k. J. zu beziehen. Naͤhere Nachricht Langenmarkt No. 
488. bei E. L. Sobnfeldt. ? 
Sbm edge No. 287. ſind 4 gegypſte Zimmer, nebſt Kuͤche ꝛc. theilweiſe 
zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere da⸗ 
ſelbſt im zten Stock, 8 N ug 
ine angenehme Stube eine Treppe hoch nach vorne, nicht weit vom Krahn⸗ 
tor, Breitegaſſe Ro. „164. iſt an einzelne Perſonen zu vermiethen und 
gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 8 „ 
5% in der Breitegaſſe neben am Krahnthor gelegene ſehr bekannte Nah⸗ 5 
— rungs baus, worin ſeit mehreren Jahren Weinhandtung und Billard⸗ 
Verkehr etablirt iſt, mit 5 Stuben, Kuͤche, Keller und Schüttungen iſt von 
künftige Oſtern ab zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Das Nähere hie⸗ 
von Alten ehe No. a — ap dene ne ee ni 1 
anggafe No. 508. find 2 Stuben mit Mudlen, an anſtaͤndige Bewohner 
L zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 2 
a 5 7 * 5 3 
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N ganggarten babe Seite No. 238: iſt eine ſchoͤne Stube zu vermiethen und 
kann, wenn es verlangt wird, ſchon jetzt bezogen werden Ba: 
n dem Haufe No. 711. auf dem Schnuͤffelmarkt ſind noch mebrere fehr 
anſtaͤndige Wohnungen nebſt vielen Bequemlichkeiten zu vermiethen und 
zur nächften Ziehungszeit zu beziehen. Das Naͤhere in ge Haufe bei 
. EN A. Kranſe. 
@irgetsetener umſtaͤnde wegen ſtehet das Haus Berholdſchegaſſe No. 436. 
d worin ſich zwei an einander ſchlieſſende ſehr gut heitzbare Zimmer nebſt 
ein gleich groſſes und Küche im erſten Flur befinden, für einen billigen Zins 
dieſen Herbſt zur rechten Be zu vermiethen. Das Nähere Neugarten No. 510. 
8 er in der Strohgaſſe No. 1407. aus der Johannisgaſfe kommend linker 
Hand gelegene Stall iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Ni: 
pere Nachricht Langgaſſe No. 536. 5 n 
5 Ein modernes Zimmer, mit oder ohne Mobilien, ſteht Goldſchmledegaſſe 
No. 1009. zu vermiethen und kann gleich bezogen werden. 
horner Weg No. 606: iſt ein Stall zu Pferde oder Kuͤhe nebſt Heugelaß 
ſogleich zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. a 
as unter der Servis⸗No. 522. und 23. in der Langgaſſe gelegene 3 Eta⸗ 
gen hohe maſſiv erbaute Wohnhaus, worin 6 groſſe heitzbare Zimmer 
im Vorderhauſe, nebſt 2 heizbaren Dachſtuben, 3 beigbare Zimmer im Seiten⸗ 
gebäude nebſt einer Speifekammer und 2 Gefinde-Stuben, und im Hintergebaͤu⸗ 
de auffer einer groſfen Speife⸗Kuͤche 4 heitzbare Stuben, Hofraum und 2 ges 
woͤlbte Keller ſich befinden, iſt zur rechten Zeit oder auch gleich zu vermiethen. 
Das Naͤhere hieruͤher erfaͤhrt man in der Ziegengaſſe No. 770, 
Röbocrgaſse No. 465. iſt ein gemaltes Zimmer, mit oder ohne Meublen, 
nebſt Bedientenſtube zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 40 
rauengaſſe No. 829. ſteht eine moderne Stube an einzelne Herren zu ver⸗ 
F miethen und gleich zu beziehen. 5 F ir le „ 


ect 

E⸗ wird in der Naͤhe der Boͤrſe und des Weist zur naͤchſten a 
Zeit ein Logis von 2 bis 3 Zimmern, wo möglich ganz oder zum heil 
in der Untergelegenheit, für einen einzelnen Civitiften geſucht. Hierauf Reflek⸗ 
tirende delieben ſich gefaͤlligſt des baldigſten zu melden Heil. Geiſtgaſſe No. 776, 
zm Gewuͤrzladen bei Jacob Harms 

Wer leb ung. 
je Verlobung ſeiner einzigen Tochter Auguſte, mit dem Koͤnigl. Diviſions⸗ 
Auditeur Herrn würtemberg, zeiget hiedurch ergebenſt an, 5 
Danzig, den 8. October 1821. der Juſtizrath Frieſe. 
us den 29. Septbr. zu Loͤblau vollzogene Verlobung zeigen wir erge⸗ 
benſt an. J. w. Priuß, 5 5 
Anſpector d. Erzieh.⸗Anſtalt u. d. Seminars Karalene. 
J. D. K. Rlindworth. 


4. 


\ 


5 5 a > E n t b i n d u i er a 1 
a Kr Abend um 11 Uhr erfreute mich meine liebe Frau durch die Ge⸗ 
burt eines gefunden Maͤdchens. BVlindow, Juſtizraih. 
Danzig, den 9. October 1821. . . 
E o dee s f 4 l. l. Re 
anft entſchlief den ten d. M. zu einem beffern Leben meine mir fo theu⸗ 
S re Tochter, Emma Joſephine Louiſe, in dem zarten Alter von neun Mo⸗ 
nat weniger 4 Tage an der Auszehrung, welches tief betruͤbt anzeigt 
Danzig, den 8. Octbr. 1821. Auguſte verw. Lange 
dar rer Unterribts» Anzeige. > 
De ich ſchon einige Jahre die Winter⸗Abende dazu angewandt habe, Kin⸗ 
der und Erwachſenen im Leſen, Schreiben, kaufmaͤnniſchen Rechnen und 
freien Handzeichnen, in den Abendſtunden von 5 bis 8 Uhr Unterricht zu er⸗ 
theilen; ſo ermangele ich nicht auch für dieſen Winter mich gehorſamſt zu cms 
pfehlen. ER J. M. Laasner, . 
Elementar⸗Lehrer der Armenſchule zu St. Johann, 
Frauengaſſe No. 895. ee, 


Dien ſt Ge ſu ch e⸗ 
a Soi ein junger Menſch aus einer guten Familie, der aber mit den er⸗ 
forderlichen Schul- und wo moͤglich auch Sprachkenntniſſen verſehen 
ſeyn muͤßte, Luſt haben den Buchhandel zu erlernen; fo koͤnnte er bei mir ſo⸗ 
fort ein Unterkommen finden. Hierauf Reflectirende mögen ſich ungeſaͤumt bei 
mir melden, um über die nähern Bedingungen des Engagements das Noͤthige 
zu verabreden. g 5 FFF 
Danzig, den 29. Septbr. 1821. Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
Wen ein Burſche Luſt hat die Schuhmacher⸗Profeſſion richtig zu erler⸗ 
nen, der meide ſich eheſtens Breitegaſſe das zweite Haus von der Koh, 
lengaſſe kommend rechter Hand No. 1040. bei dem Schuhmachermeiſter Friedr. 
Wilh. Zwickl insky. 9 f 5 . 5 
E wüͤnſcht eine Frau ihr Unterkommen als Reinmacherin auf Tage; ſie iſt 
anzutreffen hinter Adlers Brauhaus auf Schwerins Hof No. 735. ihr 
Rene iſt ätein, . f u 5 5 a 2 ER 
En mie den beſten Zeungniffen'verfehener Koch ſucht ein anderweit ns 
E. vertens e erde des halb e ee ertheilt in der Dreher⸗ 
gaſfe No. 1354. beim Schneidermeiſter Hrn: Kuhn. € A Niranen 
Ae der Stadt wird ein Marqueur beim Billard verlangt. Das 
Naͤhere Ritergaſſe No. 1631. BERN rat 
; 25 ee Gr e. | = 
3 iſt Sonntag den Iten d. M. Nachmittags vor dem Oliva ein 
E Mopshund männlichen, Geſchlechts, mit ſchwarzer Naſe A SER 
Bruſt, der auf den Namen Figaro hoͤrt, verloren gegangen und wird dem Zu⸗ 
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rücklieferer deſſelben auf dem Holjmätte Ne, 97. ehnweit der Olivaer Herber 
ge hiemit eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. 


8 2 X 4 uf i.. 

Wer einen modernen zweiſitzigen Schlitten verkaufen will, beliebe ſich zu 
melden Schaͤferei No. 4. 
f F ie wen, 
1 F war die Freude, welche die, bei Abſchlieſſung der letztern 
1 Quartal⸗Rechnung, am sten d. M., in zweien Kaſten⸗Buͤchſen vorsefuns 
dene milde Gabe von 9 Holl. und 1 Kaiſerl. Oeſterr. und von 4 Holl. und 1 
Napoleons, in Summa von 15 Ducaten in uns weckte; innig iſt aber auch 
der Dank, den wir den verebrungswerthen Wohlthaͤtern hiedurch öffentlich 
darbringen, welche den Bedüͤrfniſſen unſerer Kirche fo edelmuthig zu Hülfe kom⸗ 
men. Das erhebende, edle Thaten begleitende, Bewußtſeyn ſey Ihnen bleiben 
der Lohn! Ihr Beiſpiel ermuntre Viele zur Nachahmung auf ähnliche Art, une 
ſrer Kirche ſich anzunehmen. f 

Danzig, den 8. Octbr. 1827. N - 

Das RirchensEollegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 


FCC ⁵ TV 

8 5 meiner Wohnung vom Poggenpfuhl nach der Brodbän⸗ 
kengaſſe No. 658. zeige ich hiedurch ergebenſt an. N 
23173 ar . ; 5 A 5 i Fe C. G. Beſch. 
1 Feuer Ver ſicher ung. 
B zu Versicherungen gegen Feuersgefahr werden angenom- 
men in unserm Comptoir, Langgasse No. 528. ö i 
1 S. A. Böttcher Wwe. & Less e. 
g »Vermiſchte Anzeigen. 1 
n Folge der unterm 25. März 1816 durch die hieſigen Intelligenz⸗Blaͤtter 

7 exlaſſenen Bekanntmachung erklaͤrt unterzeichneter alleiniger Disponent 
der unter der Firma von g Nee der ee in Stadtsgebiet beſtehenden 
Weedaſch⸗Fabrike, daß jedes Bedurfniß derſelben, es ſey welches es immer 
wolle, auch ſelbſt das rohe Material, nicht anders, als gegen ſofortige baare 

ezahlung entweder, in der Fabrike ſelbſt oder in dem ſtaͤdtiſchen Comploir. Jo⸗ 
pengaſſe No. 366. von den dort zum Betriebe angeſtellten Perſonen erkauft wer⸗ 

Marf, von denenſelben auch kein Lieferungsgeſchaͤft ohne beſondere Autori⸗ 
fation der Firma rechtsguͤltig abgeſchloſſen werden kann. Wer gegen dieſe im⸗ 
mer ſchon beſtandene Ordnung handelt, hat ſich ſelbſt alle Unannebm'ichkeiten 
zuzuschreiben, die ihm bei etwanigen Streitigkeiten nothwendig treffen muͤſſen. 
Danzig, den 6. Ottbr. 181. Für’ Jobann Carl von Dorne 
f e Joh. Wm. v. Weick bann. 


10 
8 8 4 n 


Geſellſchaft anzeigen. 


den die prompteſte und billigſte Bedienung. 


„ € 


(An der Penſions⸗Anſtalt für Töchter, Wollwebergaſſe No: 1996. find Stel⸗ 
len erledigt; Eltern und Vormuͤnder werden daher gebeten, ihre Kinder, 
welche des Unterrichts beduͤrfen, diefer Anſtalt guͤtigſt anzuvertrauen. 


R 


eee. 
(Ver f pP 


her bekannt machte ein herzliches Lebewohl, und empfehle ich mich ihrem 
geneigten fernern Andenken. Dittmer, 
Danzig, den 3. October 1821. f Militair⸗Arzt. 


BET EEE EEE ETETRERETTZIZIEETTETEN 


ur Feier des 18. Octobers, wird dem Wunſche mehrerer Mitglieder zus 
folge im Caſſiao, Langgaſſe No. 390., ein Ball ſtatt finden, welches der 


Die Vorſteher der Caſſino⸗Geſellſchaft. 

v. Braunſchweig. v. Borries. Ewald. Skerle. v. Borcke. 
Er hochzuverehrenden Publico und beſonders den hier anweſenden und 
in der umliegenden Gegend ſich befindenden reſp. Herren Aerzte mache 
ich hiemit ergebenſt bekannt, wie ich mir hier als chirurgiſcher Inſtrumenten⸗ 
macher und Bruchbandagiſt etablirt, und mit allen im chirurgiſchen und anato⸗ 
miſchen Fache verfertigten Inſtrumenten, deſſen groſſe Anzahl ich hier nicht an⸗ 

zugeben vermag, nach jeder Beſtellung prompt anfertigen werde. = 

ag h empfehle ich ſaͤmmtlichen Bruch⸗Patienten meine unlaͤngſt je⸗ 
doch ruͤhmlich bekannte ganz neu erfundene Bruchbandagen, von welchen man 
auſſen nicht das geringſte bemerken kann, und ſind ſolche im Fahren, Reiten, 
Tanzen, und in jeder andern ſtarken koͤrperlichen Bewegung als die vorzuͤglich 
zweckmäſſigſten zu empfehlen, und nicht mit dem fo beſchwerlichen Beinkiemen 
verſehen, ſondern ſitzen vermöge der kuͤnſtlich angebrachten Feder ganz unbe: 
ſchwert völlig feſt. Auch verfertige ich Mutterkraͤnze und Suſpenſorium, uͤber⸗ 
ziehe und reparire jede fehlerhafte Bruchbandage, welche auch nicht bei mir ver⸗ 
fertigt worden. Ferner ſchleife und poliere ich Raſier⸗ und Federmeſſer, Schee⸗ 
ren und dergl. auf eine vorzüglich gute Art und verſpreche jeden meiner Kun⸗ 
1 xD: Rademacher aus Berlin, 8 
chirurgiſcher Inſtrumentenmacher und Bruchbandagiſt, 
Breitegaſſe No. 1191. 7 
ie Wagnersche Leseanstalt beehrt sich ihren resp. Subscribenten und 
dem literärischen Publico anzuzeigen, dafs von Montag den 8. Oc- 
tober ab, ihr Locale von der Frauengasse No. 830. nach dem Langenmarkt 
No, 445. verlegt wird; sie empfiehlt bei dieser Gelegenheit dieses seit mehr 
als 30 Jahren bestehende Institut und wird nach Empfang der von der Mi- 


1 


i 
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chaelis-Messe zu erwartenden Novitäten eine neue Fortsetzung ihres Ge- 
neral Catalogs herausgeben. i a 3 
Rech gern erfülle ich den Wunſch des Hrn. Friedländer, das von ihm vers 
fertigte und mir handſchriftlich mitgetheilte Rechenbuch, das naͤchſtens 
im Verlage des Hrn. Delmanzo herauskommen wird, als ein für jeden Lehr⸗ 
ling der kaufmänniſchen Rechenkunſt ſehr brauchbares Werk zu empfehlen. Die 
darin angewieſene Methode vereinfacht das arithmetiſche Verfahren bei zuſam⸗ 
mengeſetzten Aufgaben ungemein, und beſchaͤftigt zugleich das Nachdenken des 
Lernenden. — Man praͤnumerirt auf dieſes Buch 12 gr. und zwar bei dem 
Herrn Verleger. r Dr. Adſchin. 
Ds ich mich als praktiſcher Arzt und Geburtshelfer bier niedergelaſſen 
habe und Langgaſſe No. 404. wohne, zeige ich biemit an. 
Danzig, den Io. Octbr. 1821. Dr. Gottel. 
e Straſſe: Poggenpfuhl No. 381. Von heute ab faͤngt das 
Einheitzen der Badelogen an. 
Danzig, den 10. October 1821. 


Auctions⸗Anzeige von vorzüglich groſſen fetten Hammeln. 
Denen den 16. October 1821, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwil⸗ 
x liges Verlangen, in dem neuerbauten Gaſtſtall des Hrn. Eboff vor dem 
Werderſchen Thor am Sandwege en 
300 Stück vorzüglich groſſe fette Hammel, in kleinen und groffen Par: 
thieen, nach dem Wunſche der Kaufluſtigen, 
an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden. 

Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 
ng] bekannt gemacht werden; Unbekannte aber müffen die Zahlung gleich 
eiſten. 

Die reſp. Kaufluſtigen werden hoͤflichſt erſucht, am feſtgeſetzten Tage und 
Stunde in dem Hauſe des Hru. Ehoff am Sandwege ſich zahlreich einzufinden. 


Wechsel- un d Geld- Cour 


Danzig, den 9. October 1821. N a 
London, ı Mon. f—:—gr, 2 Mon. begehrtjausgebot, 


— 3 Mon. f 20:18, 20:21 & 27gr. Holl. rand. Duc. neue — |- — 
Amsterdam Sicht —gr. 40 Tage — gr. Dito dito ditowicht.-| :—| 9:24 


— 10 Tage 301 & — gu ito dito dito Nap. “ — * 
Hamburg, Sicht — gr. Friedrichsd’or, Rthl.] 5:18 -: — 
3 Weh. — gr. 10 Weh. 1353 K - g. Tresorscheine.— — 100 


Berlin, 8 Tage 3 K 1 Ct. dmno. 
1 Mon. pC. 2 Mon. 18 15 KI pCt dmno 


Münze 23 36 N mr 17% 


